
Guten Abend zusammen!



Ich mach das jetzt mal von hinten ;)



@lupus

 	  Zitat:			  

Dass es eine Art Arbeitslager ist, kommtmE durchaus klar rüber. Ich hätte aber auch nie an Einheimische
gedacht

	

Arbeitslager aber nicht im Sinne von Sträflingen. Einheimische kommen ja nicht vor (wie du gesagt hast).



 	  Zitat:			  

Und der unterschwellige Vorwurf ans Abholzen von Edelhölzern kam mir zu unvermittelt, folglich zu plakativ
rüber

	

Dann muss das alles geändert werden, denn neben der Tatsache, dass das Privatleben des Protagonisten
auf der Strecke bleibt, wäre das das zweitwichtigste Thema.

 	  Zitat:			  

Ich vermute mit ein bisserlmehr KOnzentartion aufs Wesentliche und ein paar eingeschobenen echten
Gedanken ließe sich viel daraus machen.

	

Ich hoffe auch, dass ich da noch etwas machen lässt, weil ich die einzelnen Motive interessant finde.



@Murmel

 	  Zitat:			  

Sag mal, hast du die Zeilenumbrüche verloren?

	

Beim nächsten Mal dann. Der Text ist nicht nur schwer zu lesen, er war auch schwer zu schreiben.

 	  Zitat:			  

Sag mal, hast du die Zeilenumbrüche verloren? Weiß! Weiß! Mehr Weiß!

	

Der Text ist ein bisschen wie ein Zeitungsbericht. Davon müsste ich wegkommen.



@Bobbi

Ich werde deine Anregungen verwenden, um den Text in naher oder ferner Zukunft umzuschreiben. Ich
habe meine Lektion gelernt: Man darf den Leser nicht quälen. Das mit den Denkprozessen hast du übrigens
schön gesagt.



BN

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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